
Der ärztliche Eid ist  
eine nostalgische Folklore
In der Zeit der Evidence-based Medicine darf 
man fragen, was ein ärztlicher Eid bezwecken 
solle, was für einen Sinn er (noch) hat. Es ent-
behrt sich meinen Kenntnissen, wie es in den 
alten Zeiten war, aber in den letzten hundert 
Jahren hinderte er z.B. die Ärzte nicht, sich 
an politischen und rassistischen Verbrechen 
zu beteiligen. Wenn sie dafür belangt wurden, 
dann aufgrund von zivilen Gesetzen. 
Unsere Standesorganisationen können beim 
Verstoss gegen ihre Regeln den Sünder be-
strafen. Die Ethikkomissionen beschäftigen 
sich auch mit solchen Fällen. Die (selbstver-
ständlich anonymisierte) Veröffentlichung 
der inter essanten, lehrreichen Fälle in diesem 
Standesorgan könnte das Verhalten der Mit-
glieder vermutlich wirksamer beeinflussen 
als ein Eid.

Corrigendum
Zum Leserbrief «Hippokrates gegen alle?» 
(Süsstrunk P. Schweiz Ärztezeitung. 
2016;97(32):1074)
In dem Leserbrief von Peter Süsstrunk hat sich 
ein Fehler eingeschlichen. In Zeile 13 ist das 
Wort «entschlackte» anstelle von «exakte» zu 
lesen. Die Redaktion bittet um Entschuldigung. 

Briefe

Reichen Sie Ihre Leserbriefe rasch und bequem 

ein. Auf un serer neuen Homepage steht Ihnen 

dazu ein spezielles Ein gabetool zur Verfügung. Da-

mit kann Ihr Brief rascher bearbeitet und pu bliziert 

werden – damit Ihre Meinung nicht  untergeht. Alle 

Infos unter: 

www.saez.ch/autoren/leserbriefe-einreichen/

Es gibt noch ein Problem: Der Beruf des Arz-
tes wandelt sich. An der Betreuung der kran-
ken Menschen beteiligen sich immer mehr 
verschiedene Berufe, akademische und nicht-
akademische. Welchen Eid sollen die Psy-
chologen, Physiotherapeuten, Pfleger, Heil-
praktiker ablegen? Es ist im Interesse ihrer 
Zusammenarbeit, damit der Patienten, keine 
künstlichen Grenzen zwischen ihnen aufzu-
bauen. 
Der ärztliche Eid ist eine nostalgische Folk-
lore. Der Wunsch, ihm mehr Bedeutung zu 
verleihen, ist naiv und kann kaum in Erfül-
lung gehen. 
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